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Der Frühling 
 

Der Schnee ist weg, die Sonne scheint, 
im Baume singt ein Star. 
Der Frühling ist jetzt aufgewacht, 

die schönste Zeit im Jahr. 
Nach dieser langen Winterzeit 
will keiner länger warten 
und manchen zieht es förmlich raus 

in den geliebten Garten. 
    

Elke Abt 
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Unsere diesjährige Wi fort rut -Tour vom CDU 

Ortsverband Alt Duvenstedt wird uns nach Wyk 

auf Föhr führen.  

Die bisher bekannten Rahmendaten sind der 

Termin: 12.08.2023 und die Abfahrtszeit am 

Feuergerätehaus/ Marktstuuv um 7.30 Uhr 

Richtung Dagebüll.  

Die Rückkehr wird ca. 19.00 Uhr sein. 

Genauere Informationen zum Reisepreis sowie 

Anmeldemodalitäten werden noch rechtzeitig 

bekanntgeben. 

Euer Wi fort rut-Team 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wi fort rut 
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Liebe Alt Duvenstedter                                       

Bürgerinnen und Bürger, 

Demokratie und Föderalismus bilden die 

Grundlage für das politische und gesellschaftli-

che System unseres Landes. Und das sehr stabil 

und leistungsstark seit vielen Jahrzehnten. Am 

14. Mai ist Kommunalwahl, und gerade auf 

Ebene der Gemeinden werden diese beiden 

staatlichen Prinzipien mehr als deutlich und 

wichtig. Nur ein offenes und ehrliches Mitei-

nander kann die vertrauensvolle Basis schaffen, 

die für eine starke Gemeinschaft in einer viel-

seitigen Gemeinde erforderlich ist. Die kommu-

nale Mitbestimmung ermöglicht individuelle 

und kreative Lösungen für ein gemeinsames 

Ziel. 

Genau diese Aufgabe möchte der CDU-Orts-

verband gern für Alt Duvenstedt übernehmen. 

Wir sind bereit, uns den Herausforderungen zu 

stellen, die damit verbunden sind, unsere 

schöne Gemeinde in eine nachhaltige Zukunft 

zu führen. Wir haben ein hochmotiviertes und 

leistungsstarkes Team aufgestellt, das mit breit 

gefächerter Expertise und großem Engagement 

die Bedürfnisse und Ideen der Bürgerinnen und 

Bürger umsetzen möchte. Für unsere Gemein-

schaft, für unser Dorf. 

Alt Duvenstedt muss endlich aus dem Dornrös-

chenschlaf der letzten Jahre erwachen. Zu lange 

haben wir uns aus Entwicklungen in der Region 

herausgehalten. Zu lange haben wir Verände-

rungen ignoriert. Zu lange sind wir dem Fort-

schritt hinterhergelaufen. 

Alle umliegenden Gemeinden haben sich wei-

terentwickelt. Alt Duvenstedt aber zehrt immer 

noch von seiner Substanz. Die wenigen isolier-

ten Einzelprojekte, die nur akute Mängel behe-

ben sollten, aber keine Zukunftsperspektive 

schaffen, ändern daran leider nichts.  

 

 

 

 

 

 

Sprachlos macht es uns aber, wenn aus unserer 

Sicht ein beispiellos überteuertes Vorhaben wie 

der Kindergartenanbau, mit erwarteten Kosten 

von mehr als 1,5 Mio Euro, trotz vorhandener 

Alternativen und trotz anders lautender Emp-

fehlungen unabhängiger Gutachter gegen alle 

Widerstände durchgedrückt wird. Und dabei 

wissen wir jetzt schon, dass die Kapazität ver-

mutlich immer noch nicht ausreichen wird. 

Betroffen macht es uns, dass Bürger:innen in 

der Vergangenheit bei einer Gemeinderatssit-

zung das Rederecht verwehrt wurde. Anstatt 

sich kritischen Fragen zu stellen, hat sich der 

von Ihnen gewählte Volksvertreter auf die Ge-

meindeordnung berufen und den nächsten Ta-

gesordnungspunkt aufgerufen. So funktioniert 

Demokratie aus unserer Sicht nicht. 

Wir versprechen, dass wir Ihnen zuhören. Wir 

versprechen, Ihre Fragen auf- und Ihre Sorgen 

ernst zu nehmen. Wir versprechen, dass wir Sie, 

die Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde, 

bei Planungen und Entscheidungen einbezie-

hen. Wir freuen uns darauf, mit Ihnen gemein-

sam die Zukunft von Alt Duvenstedt zu gestal-

ten! 

 

Ihr CDU-Ortsverband Alt Duvenstedt 

 

 

 

 

 

 

 

Welche Zukunft wählen Sie für unser Dorf? 
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Dafür ist es natürlich unabdingbar, dass wir als 

CDU-Ortsverband eine offene, ehrliche und 

konstruktive Kommunikation nach Innen und 

Außen leben.  

In diesem Artikel möchten wir Ihnen aufzeigen, 

wie eine solche Kommunikation gelingen kann, 

welche Ideen dahinterstecken, welche Ziele wir 

verfolgen und in den nächsten Jahren mit Ihnen 

allen gemeinsam erreichen wollen. 

Denn eins ist uns in der doch so schnelllebigen 

Zeit klar geworden, wenn wir viele Bürger*in-

nen erreichen wollen, müssen wir Neues mit 

Altbewährtem mischen, aber vielleicht auch 

mal alte Zöpfe abschneiden und ganz neu den-

ken. 

 

 

           

Zum einen über die klassische Variante, spre-

chen Sie uns persönlich an, schreiben sie eine E- 

Mail oder rufen sie an. Wir wollen aber auch 

neue Wege gehen mit z.B. einer Gemeinde App. 

Über diese App ist es möglich, schnell und un-

kompliziert Ihr Anliegen zu schildern. Für all 

diejenigen, die keine App nutzen möchten oder 

können, könnte man einen Kümmererkasten 

einrichten. 

 

 

 

 

 

 

Dies möchten wir in Form eines Bürger*innen 

Lotsen etablieren, in anderen Gemeinden wird 

dies als gefördertes Projekt bereits gelebt. Wa-

rum also nicht auch bei uns! 

Unser Ziel ist es, dass alle Bürger*innen egal in 

welchem Lebensabschnitt und Lebenslage sie 

sich befinden, die Möglichkeit bieten, einen 

festen Ansprechpartner in unserer Gemeinde 

zu haben. Der gemeinsam mit Ihnen die  

 

 

 

 

Herausforderungen des Lebens angeht, sie be-

rät, unterstützt, Hilfsangebote findet und vieles  

mehr. Es liegt uns besonders am Herzen, gene-

rationsübergreifend zu denken. 

 

 

 

Unser Ziel ist es, dass sie regelmäßig infor-

miert, aber auch bei Planungen und Entschei-

dungen der Gemeinde eingebunden werden. 

Dies könnte in Form von regelmäßigen Einwoh-

nerversammlungen gelingen. 

Dazu gehört auch, die Gemeindehomepage at-

traktiv zu gestalten, so dass schnell und über-

sichtlich alle wichtigen Termine und Informati-

onen auf einem Blick zu sehen sind.  

Wir setzen uns dafür ein, dass Informationen 

über Angebote, Dienstleistungen und Aktivitä-

ten der Gemeinde regelmäßig verfügbar sind. 

Wir wollen uns ebenso dafür einsetzen, dass In-

formationen auch durch Zusatzangebote wie 

z.B. digitale Newsletter, ein digitales Grünes 

Blatt oder Push-Nachrichten erweitert werden. 

 

 

 

Das alles kann aber nur gelingen, wenn auch Sie 

als Bürger*innen sich aktiv beteiligen, was wä-

ren wir ohne Ihre aktive Mitgestaltung für un-

ser Dorfleben.  

Unterstützen Sie uns, dass wir gemeinsam un-

ser Dorf interessant, liebens- und lebenswert 

machen.         

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir stehen für das Wir-Gefühl im Dorf 

Kommunikation 

Wir sind für Sie erreichbar! 

Wir sind für Sie ansprechbar! 

Wir informieren Sie! 

 

Wir wünschen uns: Ihre aktive Beteiligung! 
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Wir sind der Meinung, es geht uns in unserem 

Alt Duvenstedt sehr gut! 
 

Wir haben eine gute Infrastruktur, viele zent-
rale Einrichtungen und nicht zuletzt Ärzte, eine 

Feuerwehr, eine Schule, einen Kindergarten, 
Gastwirtschaften, einen Bäcker und einen 

EDEKA-Markt. Zudem gibt es in Alt Duvenstedt 
eine Vielzahl an Gewerbebetrieben, sowie ak-

tive Vereine und Verbände. 
 

Wir möchten uns aber nicht auf den vorgenann-
ten Gegebenheiten ausruhen, sondern haben 

den Antrieb und Ideen Alt Duvenstedt weiter zu 
verbessern. 

 
Da uns eine langfristige und nachhaltige Dorf-

entwicklung für Jung und Alt wichtig ist, und 
man erfahrungsgemäß mit einem guten Plan 

am besten ans Ziel kommt, nutzen wir für un-

sere Entscheidungsfindungen auch das Orts-
kernentwicklungskonzept (OKEK) für Alt Du-

venstedt. Das OKEK wurde im Auftrag der Ge-
meinde von der CIMA Beratung + Management 

GmbH erstellt, mittels Bürgerbeteiligung wei-
ter ergänzt und ausgearbeitet und Anfang 2022 

fertig gestellt.  
In dem OKEK werden sehr viele interessante 

Themenbereiche rund um die Ortskernentwick-
lung aber auch Gewerbe, Infrastruktur, Einrich-

tungen, Kennzahlen usw. behandelt. Außerdem 
enthält das OKEK Informationen über die Ein-

wohnerentwicklung, notwendige bauliche 
Maßnahmen und auch Anregungen für Lösun-

gen. 
 

Zum Beispiel muss das Feuerwehrgerätehaus in 
den kommenden Jahren an die aktuellen Anfor-

derungen der Hanseatischen Feuerwehrunfall-

kasse angepasst werden. Es ist bereits heute ab-
sehbar, dass die immer weiter steigenden An-

forderungen aufgrund unzureichender Flä-
chen- und Erweiterungspotenziale sowie ver-

kehrlicher Erfordernisse am derzeitigen Stand-
ort voraussichtlich nicht umgesetzt werden 

können.  
 
 
 

 

 

Die Prüfung einer Verlagerung der Feuerwehr 

stellt daher eine gute Alternative dar, um eine 
moderne und gut funktionierende Feuerwehr in 

der Gemeinde gewährleisten zu können und 
den Ortskern weiterzuentwickeln. 

 
Zu diesem Thema sind in dem OKEK zwei mög-

liche Varianten ausgearbeitet worden: 

 

 

 

Zur langfristigen Dorfentwicklung lohnt es sich, 

auch mal etwas mutiger und langfristiger zu 

planen und den komplexen Zusammenhang des 

Ortskerns zu betrachten. 

Uns ist es sehr wichtig, den Ortskern weiter 

zu beleben und zu entwickeln!  

 

 

Lebendiger Ortskern 



 
 

 
7 

 

• Eine planvolle Entwicklung des Ortskerns 
und kommender Baumaßnahmen (z.B. Schule, 

Feuerwehrgerätehaus usw.) 

• Begegnungsstätten für die Bewohner der Ge-

meinde schaffen 

 

• Sitzgruppen und Treffpunkte ausbauen 

 

• Konzepte für Senioren und auch Jugendliche 

umsetzen 

 

• Neubürger leichter in die Dorfgemeinschaft 

integrieren 

 

• Aktionen und Feste unterstützen und fördern 

 

 

 

Das Ortskernentwicklungskonzept finden Sie 

auf unser Internetseite unter  

https://www.cdu-alt-duvenstedt.de/arti-

kel/ortskernentwicklungskonzept-alt-du-

venstedt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• die Gastronomie und den Lebensmittel-

markt besser einbinden 

 

• das öffentliche W-LAN weiter ausbauen 

 

• Pflanzaktionen durchführen und öffentliche 

Flächen ansprechend gestalten  

 

• das Erscheinungsbild der Gemeinde verbes-

sern 

 

• den Tourismus (Wanderer, Radfahrer usw.) 

ausbauen 

 

Für einen lebendigen Ortskern und ein liebens- 

und lebenswertes Alt Duvenstedt! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir möchten… 

Hinweis: 

https://www.cdu-alt-duvenstedt.de/artikel/ortskernentwicklungskonzept-alt-duvenstedt
https://www.cdu-alt-duvenstedt.de/artikel/ortskernentwicklungskonzept-alt-duvenstedt
https://www.cdu-alt-duvenstedt.de/artikel/ortskernentwicklungskonzept-alt-duvenstedt
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Menschen wollen mobil sein: Wir pendeln zur 

Schule oder zur Arbeit. Kaufen ein. Besuchen 
Freunde. Wir reisen. Jedoch ist der Bereich der 

Mobilität eine der größten Herausforderungen, 
nachhaltige Lösungen zum Schutz des Klimas 

umzusetzen. Das „9-Euro-Ticket“ hat im letzten 
Jahr deutlich gezeigt, wie viele Menschen so ein 

Angebot nutzen, ihre persönlichen Vorlieben 
im Bereich der Mobilität überdenken und ver-

suchten den eigenen PKW weniger zu nutzen. 
Allerdings hat dieses Modell auch gezeigt, dass 

sich die vielen positiven Erfahrungen nicht 1:1 
von Städten auf ländliche Räume übertragen 

lassen.  

 

Unserer Ansicht nach, sollten neue Wege nicht 

mit einem erhobenen Zeigefinger oder Verbo-

ten durchgesetzt werden. Vielmehr sollte der 

notwendige Wandel mit sinnvollen Angeboten 

unterstützt werden, die den Umstieg erleich-

tern. Angebote, die Lust machen, neue Dinge 

kennenlernen zu wollen. Vor allem wollen wir 

diesen Wandel in unserem Alt Duvenstedt ge-

meinsam mit Ihnen gestalten. 

 

 

 

Das Prinzip des Car-Sharing kann für unser Dorf 
ein guter Ansatz sein, die Anzahl der vorhande-

nen Pkw´s im Dorf zu reduzieren. Wir wollen 
die Möglichkeiten eines „Dörpsmobils“ für Alt 

Duvenstedt prüfen. 
 

Die Zeit der klassischen Verbrennungsmotoren 
ist gezählt. Es wird daher zwingend notwendig 

sein, auch in unserm Ortskern E-Ladesäulen 
aufzustellen. Dieses Angebot kann nur in Er-

gänzung und Kombination mit vielen kleinen 

praktikablen Lösungen (z.B. Photovoltaik auf 
Hausdächern) einhergehen, die die Energie-

wende mit sich bringen wird.  

 

Ergänzend zu den vorhandenen Buslinien gibt 
es Angebote wie z.B. die ReMo-App von Nah-
SH. Wir wollen prüfen, wie sich dieser Service 
auch in der Woche umsetzen lässt.  

 

 

Die sichere, zuverlässige Schülerbeförderung 

und die Anbindung Alt Duvenstedts an den 
ÖPNV wird weiterhin ein wichtiger Aspekt sein, 

verschiedene Ziele in der Region erreichen zu 
können.  

 
Die Wiedereröffnung der Bahnhaltestelle in 

Alt Duvenstedt wurde in überregionalen Ver-
kehrswegeplänen angedeutet. Wir wollen diese 

Option in die Wirklichkeit umsetzen. Für unsere 
Berufspendler*innen. Für unsere Schüler*in-

nen. Für den Tourismus. Für jeden von uns. 
 

Die Zahl der Parkflächen im Ortskern müssen 
an den Bedarf u.a. für den Kaufmann, den Arzt, 

die Sporthalle, etc. angepasst werden.  
 

Zufahrtsstraßen zu Wohngebieten wie der 
Otterbeksweg müssen zeitnah fertig gestellt 

werden. 

 
Das Radwegenetz z.B. Richtung Ahlefeld muss 

ausgebaut und Alt Duvenstedt in das regionale 
Radwegenetz (z.B. Richtung Büdelsdorf) besser 

eingebunden werden: Als Ausgangspunkt für 
erholsame Ausflüge in die Region, zur Erhö-

hung der Sicherheit von Radfahrenden auf dem 
Weg zur Arbeit, zur Schule oder in der Freizeit 

erhöhen.   
 

Innerörtliche Verbindungswege Wege barrie-
reärmer gestalten, damit diese auch mit Rolla-

toren, Kinderwagen oder Rollstühlen genutzt 
werden können.  

 
Dieses sind erste Ideen und Lösungsansätze, 

die wir gemeinsam mit Ihnen für unser Alt Du-
venstedt mit Leben füllen wollen.  

 

Sie haben weitere Ideen und Anregungen? Wir 
freuen uns auf Ihren Beitrag.  Ihre Wünsche. 

Ihre Meinung. Ihre Ideen. Ihre Expertise. 
 

Nur in einem offenen Austausch auch mit der 
jungen Generation, die mit den jetzigen Ent-

scheidungen am längsten leben muss, schaffen 
wir es unser Dorf lebens- und liebenswert zu er-
halten.  
 

Machen Sie mit. Wir laden Sie herzlich ein. 

Mobilität 

Wir sind überzeugt, folgende Punkte  

können helfen: 
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Wir waren neugierig und haben ChatGPT  

gefragt:  

Warum lohnt sich eine Mobilitätsstation im 

Ort? 

 

Hier ist die Antwort:  
 

„Eine Mobilitätsstation im Ort kann für die An-
wohner eine praktische Lösung bieten, um ver-

schiedene Verkehrsmittel zu nutzen und die 
Umweltbelastung zu reduzieren.  

Hier sind einige mögliche Vorteile einer Mobi-
litätsstation: 

 

• Vielfalt an Verkehrsmitteln: Eine Mobilitäts-
station kann eine Kombination aus öffentlichen 

Verkehrsmitteln, Fahrradverleih und Carsha-
ring anbieten, was den Anwohnern mehr Mobi-

litätsoptionen bietet. 
• Umweltfreundlicher: Durch die Verfügbar-

keit von öffentlichen Verkehrsmitteln und 
Fahrrädern können die Anwohner ihren CO2-

Ausstoß reduzieren, indem sie auf das eigene 
Auto verzichten. 

• Bequem: Eine Mobilitätsstation ermöglicht es 
den Anwohnern, schnell und einfach von einem 

Verkehrsmittel zum anderen zu wechseln, ohne 
dass sie ihr Ziel verlassen müssen. 

• Zeitersparnis: Durch die Verfügbarkeit von 
Verkehrsmitteln an einem zentralen Ort kann 

Zeit gespart werden, die sonst für das Suchen 
von Parkplätzen oder den Zugang zu öffentli-

chen Verkehrsmitteln aufgewendet würde. 
Ob eine Mobilitätsstation in Alt Duvenstedt 

sich lohnt, hängt von verschiedenen Faktoren 

ab, wie der Nachfrage nach den angebotenen 
Verkehrsmitteln, dem Bedarf an Mobilität in 

der Region, den lokalen Verkehrsbedingungen 
und den Finanzierungsmöglichkeiten.“ 

 
 

Neugierig geworden?  
Probieren Sie den ChatGPT gern selber aus. 

www.openai.com 

 

 

 

 

 

 

Mobilität 
Mit der NAH SH-App wird für das Gebiet 
um Rendsburg und Alt Duvenstedt das 
„on demand“ Verkehrsangebot remo 
bereitgestellt. 
Mit der App kann man am Wochenende 
ab 21.00 Uhr zu seinem Wunschstand-
ort und zur Wunschuhrzeit ein Sammel-
taxi bestellen, dass einen für wenig Geld 
zum Zielort bringt.  
Zur App                      Zur App 
(Android)                   (Apple) 

        Wussten Sie schon? 

Was ist ChatGPT ? 

 
 
 
Unter Nutzung künstlicher Intelligenz 
wurde ein „Chatbot“ mit Namen „Chat-
GPT“ erstellt, der auf beliebige Fragen 
oder Aufforderungen im Internet rea-
giert. Dort kann man z.B. auf konkrete 
Fragestellungen zusammenhängende 
Texte als Antwort bekommen. 
Die Artikel in unserem „Echo“ werden 
allerdings von echten Menschen mit viel 
Engagement geschrieben. 
 
 Zur Website  

        Wussten Sie schon? 
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Der demografische Wandel und seine Auswir-

kungen machen vor Alt Duvenstedt nicht halt. 

Traditionelle Familienstrukturen lösen sich auf, 

das Potential helfender Angehöriger nimmt ab, 

der Trend geht hin zu Klein- und Singlehaushal-

ten und der Anteil an alleinlebenden Rentnern 

steigt.  

Wenn wir die verschiedenen Bedürfnislagen 

der Einwohnenden betrachten, sind wir uns be-

wusst, dass wir innovative und kreative Ideen 

für die Lebensqualität aller Altersgruppen fin-

den müssen. 

Es ist uns wichtig, den Ort demografisch zu 

stabilisieren.  

 

 

Wenn wir einen Blick auf die „junge Genera-

tion“ in unserem Dorf werfen, sind wir hier in 

Alt Duvenstedt schon ziemlich gut aufgestellt. 

Egal ob Kindertagespflegeperson, Krippe und 

Kindergarten, ein Betreuungsangebot ab dem 

1. Lebensjahr bis zum Ende der Grundschulzeit 

ist hier im Dorf vorhanden. Auch wenn wir mit 

diesen Betreuungsangeboten schon gut daste-

hen, sind wir uns durchaus bewusst, dass man 

sich nicht auf den vorhandenen Gegebenheiten 

ausruhen darf.  

Unser Dorf wächst, wenn auch in der Vergan-

genheit langsam, von Jahr zu Jahr und damit 

steigt der Bedarf an Betreuungsplätzen. Der de-

mografische Wandel und seine damit einherge-

henden Veränderungen beim zeitlichen Betreu-

ungsumfang machen auch vor Alt Duvenstedt 

nicht halt. 

Unser Ziel nach einer umfassenden, qualifizier-

ten und bedarfsgerechten Betreuung muss für 

die Zukunft noch mehr in den Vordergrund rü-

cken. Dieses Ziel kann man als Gemeinde nicht  

 

 

alleine erreichen. Das Schlüsselwort hier in die-

sem Bereich lautet Kommunikation. 

Regelmäßige Kommunikation mit den Eltern, 

welchen zeitlichen Umfang sie im Alltag benö-

tigen. Kommunikation auf Augenhöhe mit den 

damit betrauten Institutionen, Trägern und 

Dienstleistern, welcher Umfang darstellbar ist 

und dann gemeinsam das bestmögliche Ange-

bot für alle Beteiligten abzuleiten, muss Priori-

tät haben. 

Neben den oben beschriebenen Betreuungsan-

geboten haben wir hier in Alt Duvenstedt auch 

schon eine Handvoll Freizeitangebote für un-

sere Kinder und Teenager, z.B. durch den örtli-

chen TSV oder dem Jugendtreff. In diesen Be-

reichen ist immer Luft nach oben. Gleichzeitig 

muss immer berücksichtigt werden, dass wei-

tere Angebote nur dann geschaffen werden 

können, wenn es auch aus der Gemeinde Men-

schen gibt, die sich bereit erklären, solche An-

gebote zu begleiten und zu stärken und Fami-

lien, die diese Angebote wahrnehmen. 

Das bereits vorhandene Netzwerk aus enga-

gierten Ehrenamtlern in den Vereinen und Ver-

bänden im Ort weiterhin auch tatkräftig zu un-

terstützen und im besten Fall auszubauen, 

muss unser gemeinsames Anliegen sein. 

Die „Junge Generation“ ist unsere Zukunft. Und 

wenn wir über das Thema Zukunft sprechen, 

gibt es auch noch eine andere Generation, die 

unsere Aufmerksamkeit braucht. 

 

 

 

 

 

 

 

Alt Duvenstedt ein attraktiver Ort  

für alle Altersgruppen  

Kinder, Jugendliche und junge Familien 
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Der demografische Wandel und seine Auswir-

kungen machen auch in diesem Punkt vor Alt 

Duvenstedt nicht halt. 

Wir wissen, dass es für die Älteren vor allem um 

Möglichkeiten der selbständigen Lebensfüh-

rung und um die Teilhabe am sozialen Leben in 

der vertrauten Umgebung geht. Häufig ist es 

so, dass im Ort aufgrund der hohen Eigentums-

quote das „Wohnen bleiben“ in den eigenen 4 

Wänden im Vordergrund steht. Der Lebens-

raum Dorf muss jetzt unterschiedlichen Alters- 

u. Bevölkerungsgruppen gerecht werden. 

Es gilt, unter Einbindung der Senioren, die Le-

bensqualität der Menschen vor Ort zu erhalten 

und zu verbessern, sowie Möglichkeiten zur 

Mitwirkung und sozialen Einbindung zu schaf-

fen. Uns ist es wichtig, einen niedrigschwelli-

gen Zugang zu medizinischer und pflegerischer 

Versorgung, sowie zu seniorengerechtem und 

selbstbestimmten Wohnen zu fördern. Wir 

möchten in einer lebendigen, kreativen und en-

gagierten Dorfgemeinschaft mit mehreren In-

stitutionen, Vereinen oder Nachbarschaften zu 

diesen Themen viel bewegen und eine zu-

kunftsweisende und nachhaltige Gemeindepo-

litik gewährleisten. 

 

 

 

 

Wir wissen, dass die Entscheidungen von uns 

als Gemeindepolitik langfristig Auswirkungen 

auf die Entwicklung in unserem Ort haben. Die-

ser Verantwortung stellen wir uns und möchten 

neben den politischen Aktivitäten mit Ihnen ge-

meinsam auf ehrenamtlicher Basis und im Rah-

men des bürgerschaftlichen Engagements in 

Alt Duvenstedt erfolgreich Projekte realisieren, 

um den Bedürfnislagen der verschiedenen Ge-

nerationen gerecht zu werden. Um dieses Ziel 

zu erreichen, bedeutet es Rahmenbedingungen  

in der kommunalen Daseinsvorsorge zu schaf-

fen und vorhandene soziale und kulturelle Inf-

rastrukturen sowie eine aktive Dorfgemein-

schaft zu nutzen und auszubauen. Diese sollen 

auch Lösungen für die ältere Generation bein-

halten, welche aber auch durch mögliche Syner-

gieeffekte den anderen Bürgern zugutekom-

men können. 

Wir sind eine Generationsübergreifende Ge-

meinde, die noch so viele Möglichkeiten hat, 

die unterschiedlichen Generationen durch Pro-

jekte und Aktionen, auch miteinander zu ver-

knüpfen. Das Miteinander stärken und fördern, 

das sollte die Aufgabe eines jeden sein. Ein 

Dorf, in dem wir miteinander und zusammen 

Projekte angehen und durch Zusammenhalt 

und Kommunikation zusammen neue Wege ge-

hen. 

 

 

 

 

Best Ager und Senior*innen 
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Letzte Gewerbegebiete veräußert, was nun?  

 

Genauso hieß der Artikel des ECHO´s vor 5 Jah-
ren „vor“ der letzten Kommunalwahl.  

 
… Alt Duvenstedt hat in der vergangenen Legisla-

turperiode sehr stark von den florierenden Ge-

schäften der örtlichen Gewerbetreibenden profi-

tiert.  

Auf diese, in der Mehrzahl Handwerksbetriebe, 

können wir Alt Duvenstedter stolz sein, weil auch 

diese Firmen mit Ihren verlässlichen und bewähr-

ten Leistungen Alt Duvenstedt bekannt machen 

und somit ein positives Licht auf unsere Gemeinde 

werfen.  

 

Leider haben wir aber nun keinen Platz mehr für 

Neuansiedlungen weiterer Investoren, sowie de-

ren Betriebe, da uns schlicht und ergreifend die 

Gewerbeflächen ausgehen, quasi die letzten 

Grundstücke veräußert werden. … 

 

Ja, es sind nun endgültig die letzten Gewerbe-
grundstücke verkauft und es gibt zurzeit keine 

verlässlichen Ideen oder Planungen, die einen 
weiteren Wachstum ermöglichen. Was nun?  

 
Zukunftsplanung ist auch hier ein maßgebli-

cher Faktor.  

 

Wir müssen gemeinsam, mit den Eigentümern 
der möglichen Flächen, Konzepte entwickeln 

und zur Umsetzung bringen, die unseren beste-
henden Unternehmen im Dorf ein Wachstum 

ermöglichen. Gleichzeitig Anreize für neue Ge-
werbetreibende schaffen und somit das Schaf-

fen und Erhalten von Arbeitsplätzen im Dorf er-
möglichen.  

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

Neue Nutzungskonzepte, wie z.B. Feuerwehr-
gerätehaus mit Co-Workingspace und Station 

für Rettungsdienste, Räume schaffen für Aus- 
und Fortbildungen (z.B. für gemeindeeigene 

Mitarbeitende oder querschnittlich Gewerbe-

treibende ohne speziellen Bedarf. 
Hierzu gehören auch Angebote und Anreize 

für Start-Up Unternehmen und Entwickler mo-
derner Technologien.  

 
Ebenso sollten Gebäudekonzepte unterstützt  

werden, welche ein hohes Maß an Energieeffi-
zienz aufweisen, z.B. Tiny Houses, die ggf. dann 

auch in gewerblicher Vermietung für Touristen 
oder Beschäftigte von Großbaustellen, wie z.B. 

Kanalbrücke, genutzt werden könnten.  
 

Alt Duvenstedt hat diese Möglichkeiten und die 
Flächen sich zu entwickeln, wir müssen es nur 

versuchen. 
 
Wir gehen diesen Schritt für Alt Duvenstedt, 

gemeinsam mit Ihnen. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

Gewerbe 
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Ich bin 47 Jahre alt, arbeite als Berufssoldat bei 

der Bundeswehr und wohne mit meiner Ehefrau 

und zwei Kindern im Ahornweg. 

Mein großer Wunsch für die Zukunft der politi-

schen Arbeit in Alt Duvenstedt ist, dass wir mit-

einander für gemeinsame Ziele arbeiten. Dass 

wir erreichbar sind, miteinander reden und uns 

nach schwierigen Jahren mit „häuslicher Isola-

tion“ wieder darauf besinnen, dass wir als Dorf-

gemeinschaft so vieles schaffen können. Wo 

Konflikte sind, müssen sie gemeinsam gelöst 

werden. Wo Wissen fehlt, müssen wir gemein-

sam Ideen entwickeln. Wo etwas geschafft wer-

den muss, müssen wir alle mit anpacken. Dafür 

möchte ich mich einsetzen! 

Unterschiedliche Meinungen zu haben und zu 

respektieren, ist richtig und wichtig in einem 

demokratischen System. Für ebenso wichtig 

halte ich es, kompromissbereit zu sein und per-

sönliche Befindlichkeiten zurückzustellen, um 

zusammen für die Sache zu arbeiten. Unser ge-

meinsames Ziel muss dabei sein, das bestmög-

liche Ergebnis für unser Dorf zu erreichen. 

Ich bin dankbar und stolz, dass mich die Mitglie-

der des CDU-Ortsverbandes als Kandidaten für 

die Funktion des Bürgermeisters vorgeschlagen 

haben. Ich bin mir der großen Verantwortung 

dieses Ehrenamtes sehr bewusst. Aber ich sehe 

auch die Möglichkeiten, viel Positives für unser 

tolles Dorf zu bewirken. Und darauf freue ich 

mich sehr! 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

Ich bin 41 Jahr alt, in Alt Duvenstedt aufge-

wachsen, und lebe mit meinem Lebensgefähr-

ten und unseren gemeinsamen Kindern im Hin-

terende.  

Nach meiner Ausbildung als Krankenschwester 

habe ich mich stetig weitergebildet und 2020 

meinen Fachwirt im Gesundheits- und Sozial-

wesen absolviert. Seit 2011 arbeite ich in einer 

Leitungsposition in der Imland Klink Rends-

burg. 

Durch meinen Vater, der Jahrzehnte lang aktiv 

am Dorfleben und der Gestaltung des Dorfes 

maßgeblich beteilig war, bin ich seit der Kind-

heit mit politischen und ehrenamtlichen The-

men in Berührung gekommen. Bereits in jungen 

Jahren habe ich mich in der Landjugend enga-

giert. Seit etwa 4 Jahren bin ich als Wählbare 

Bürgerin in Alt Duvenstedt im Sozial- und Kul-

turausschuss, Kindergartenbeirat sowie im Fi-

nanz- und Hauptausschuss tätig. 

 Ich wünsche mir für Alt Duvenstedt eine of-

fene, moderne und innovative Zukunft, die ich 

von Herzen mitgestalten und leben möchte. Be-

sonders liegt mir der soziale Bereich am Her-

zen. Integration von Jung und Alt, aber auch die 

Infrastruktur sowie der Erhalt der Schule sind 

mir sehr wichtig, was nicht zuletzt an meinen 

doch noch jungen Kindern liegen mag.  

Genauso wichtig ist es mir unser Dorf, vor allem 

gemeinsam, für Familien aber auch für Gewer-

betreibende interessant, lebens- und liebens-

wert zu machen und somit gut für die Zukunft 

aufzustellen. 

 

 

Unser Direktkandidaten für Alt Duvenstedt 

Bürgermeisterkandidat 
Dirk Lontke  

Jana Holm  



 
14 

Ich stehe für eine offene und ehrliche Kommu-

nikation, wünsche mir weniger Diskussionen 

die ins Leere führen und für einfach auch mal 

machen und wagen.  

Ich freue mich auf ein gemeinsames Gestalten 

des Dorflebens. 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

Mit nunmehr 50 Jahren arbeite ich als Berufs-

soldat bei der Bundeswehr. Ich wohne mit mei-

ner Ehefrau und unseren beiden Kindern, 10 

und 6 Jahre alt, im Hunnenkamp.  

 

Nach mehr als 8 Jahren in verschiedenen Gre-

mien unserer Gemeinde möchte ich zusammen 

mit Ihnen/Euch dieses schöne Alt Duvenstedt 

weiterentwickeln. 

 

Während des letzten Jahres haben wir alle er-

fahren, was es heißt, von Kommunikationsmög-

lichkeiten abhängig zu sein. Der Breitbandaus-

bau allein schafft es aber nicht, unsere Ge-

meinde und Verwaltung moderner zu machen. 

Wir müssen hier Konzepte im Rahmen der digi-

talen Verwaltung schaffen und nutzen.  

 

Bereits im letzten Jahr habe ich mich um den 

Ausbau der digitalen Infrastruktur und die Be-

schaffung von elektronischen Lehr- und Lern-

medien der Grundschule Alt Duvenstedt ge-

kümmert. Aber dies reicht leider noch nicht, da 

die Hülle, also die Substanz des alten Schulge-

bäudes leider nicht mehr in einem vertretbaren 

Rahmen sanierungsfähig ist.  

 

Gemeinsam mit allen müssen wir nun Ideen 

entwickeln und klare Planungen anstoßen, 

damit wir ein tragfähiges Konzept für den Neu-

bau der Schule schaffen.  

 

In der Fraktion und als deren Vorsitzender, will 

ich mich auch in der kommenden Legislaturpe-

riode dafür einsetzen, dass wir klare und offene 

Kommunikation zwischen den Fraktionen und 

den Bürgern etablieren können.  

 

Wir wollen Sie und Euch bei der Entwicklung 

von Alt Duvenstedt an unserer Seite wissen.  

 

Dafür ist es unerlässlich miteinander zu reden, 

auch wenn es bedeutet, mal kritisch hinterfragt 

zu werden oder dass man eigene Ideen und 

Pläne korrigieren muss. 

 

Ich freue mich auf die nächsten 5 Jahre, in de-

nen wir wieder mehr gemeinsam bewegen kön-

nen. 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

Ich bin 39 Jahre alt und wohne mit meinem 

Mann und unseren beiden Söhnen im Ahorn-

weg. 

Nach meinem Studienabschluss als Diplom Fi-

nanzwirtin war ich zunächst für das Land NRW 

tätig, bis im Herbst 2008 meinem Versetzungs-

wunsch in das schöne Schleswig – Holstein ent-

sprochen wurde. Hier bin ich seitdem beim Fi-

nanzamt Rendsburg eingesetzt, aktuell bin ich 

als Betriebsprüferin unterwegs. 

Seit unsere Söhne den Kindergarten bzw. die 

damals neu eröffnete Krippe besuchten, setze 

ich mich in diversen Funktionen für den Erhalt 

und den Ausbau der vorhandenen Infrastruktur 

Fraktionsvorsitzender   
Björn Bartels  

Eva Lontke  
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ein. So konnte ich schon diverse Erfahrungen in 

den verschiedenen Gremien bzw. Ausschüssen 

der Gemeinde sammeln. Weiter bin ich im Vor-

stand des Fördervereins unserer Grundschule 

aktiv. 

Besonders am Herzen liegt mir dabei das ge-

meinsame Miteinander. Ich möchte mich in Zu-

kunft dafür stark machen, dass unser Dorf nicht 

nur die bisherige Infrastruktur im bisherigen 

Umfang erhält, sondern nach den Bedürfnissen 

der Bürgerinnen und Bürger weiterentwickelt 

und anpasst. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Moin! 

Ich bin 39 Jahre alt und wohne Zeit meines Le-

bens in Alt Duvenstedt. In meiner Freizeit küm-

mere ich mich um meine kleine Rinderzucht, bin 

mit meinem Mountainbike unterwegs oder in 

meinem Garten/Gemüsegarten zu finden.   

Beruflich hat es mich nach meiner Zeit beim 

LTG 63 zum Zoll verschlagen. Seit 2019 bin ich 

dort als Ermittlungsbeamter in Flensburg tätig. 

Ehrenamtlich engagiere ich mich seit mittler-

weile 23 Jahren in der Freiwilligen Feuerwehr 

Alt Duvenstedt. Hier bin ich seit 2010 im Vor-

stand tätig. Damals habe ich den Posten als Kas-

senwart übernommen und seit August 2021 bin 

ich Gruppenführer der 1. Gruppe. 

Für die Arbeit im Gemeinderat in Alt Du-

venstedt liegt mir besonders eine gute Kommu-

nikation gegenüber den Bürgerinnen und Bür-

gern am Herzen.  

 

Des Weiteren werde ich mich für eine moderne, 

innovative und zukunftsgerichtete Entwicklung 

des Dorfes für Jung und Alt einsetzen. Dazu 

zählt für mich die Umsetzung des Ortskernent-

wicklungskonzeptes. Hier im Besonderen die 

Stärkung und Entwicklung der Ortsmitte. 

Hierzu zählt für mich der Neubau der alten 

Schule.  

Des Weiteren werde ich mich für die Erweite-

rung unseres Gewerbegebietes einsetzen, da 

mehr Gewerbe auch mehr Steuereinnahmen für 

die Gemeinde bedeutet, um zukünftige Pro-

jekte in der Gemeinde zu realisieren. 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Mein Name ist Stephanie Thöming und ich lebe 
seit meiner Geburt in Alt Duvenstedt, im Ha-

senknüll.  

Beruflich bin ich seit meiner Berufsausbildung 
zur Verwaltungsfachangestellten und meinem 

Studium der Agrarwissenschaften beim Land 
Schleswig-Holstein in der Futtermittelüberwa-

chung tätig. Im Nebenerwerb führe ich zudem 
noch einen kleineren landwirtschaftlichen Be-

trieb. 
Seit 2018 bin ich in der Gemeindevertretung 

und Mitglied im Wegeausschuss. 
Zu einem lebendigen und lebenswerten Alt Du-

venstedt für alle Generationen möchte ich auch 
auf kommunalpolitischer Ebene vielfältig bei-

tragen.  
 

 
 

 
 

 

 
 

 

Mirko Holm  Stephanie Thöming  
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Ich heiße Dirk Friedrichsen, bin 58 Jahre alt und 

wohne seit 15Jahren zusammen mit meiner Le-
bensgefährtin im Ortsteil Broholm Nr 5. 

Geboren und aufgewachsen bin ich im OT 
Krummenort. Ich bin gelernter Landwirt. 

Seit über 30 Jahren Mitglied im CDU Ortsver-
band Alt Duvenstedt. Bisher habe Ich mich in 

verschiedenen Ausschüssen in der Gemeinde-
politik engagiert. Bei der am 14.Mai 2023 statt-

findenden Kommunalwahl kandidiere ich auf 
Listenplatz 7 für die CDU Alt Duvenstedt. 

Ich identifiziere mich zu 100%mit dem Wahl-
programm des CDU-Ortsverbandes. 

Das Wir-Gefühl für unser Dorf liegt mir sehr am 
Herzen. 

 
 

 

 
 

 

 
 
 
 

Einsetzen werde ich für den Neubau der Grund-

schule. Erste Vorbereitungen sind bereits ge-
troffen. Zweifellos muss der Grundschulstand-

ort Alt Duvenstedt attraktiver gestaltet wer-
den, damit er auf Dauer erhalten bleibt. Was es 

heißt einen langen Schulweg zu haben, habe ich 

selbst erfahren müssen und das möchte ich un-
seren jungen Mitbürgern ersparen. 

Des weiteren werde ich darauf achten, dass sich 
die Gemeindepolitik nicht nur auf den Ortskern 

beschränkt, sondern auch die Außenbereiche 
Beachtung finden. (die Gemeinde endet nicht 

am Ortsschild).Damit meine ich u.a. die Wan-
der- und Wirtschaftswege, Wetterschutzhüt-

ten, evtl. Ruhebänke usw. 
Ich wünsche mir für die Kommunalwahl am 

14.Mai, dass so viele Alt Duvenstedter wie mög-
lich wählen gehen und ihre Kreuze auf dem 

Stimmzettel bei der CDU machen. Danke! 
Ihr Dirk Friedrichsen  

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 
 
 

Dirk Friedrichsen  
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Hallo Frau Folenweider, hallo Herr Haas, 
schön, dass Sie da sind! 

 
Wir behaupten nicht zu viel, wenn wir schrei-

ben, dass ganz Alt Duvenstedt und seine tägli-
chen Pendler und Durchreisenden sich über die 

Weiterführung des Edeka Marktes freuen. 
Gerne würden wir Ihnen ein paar Fragen stel-

len, einfach um die Informationen frisch aus 
erster Hand zu haben. 

Beide Geschäftsführer lachen und sagen fast 
gleichzeitig, schön dass wir die Gelegenheit be-

kommen zu erzählen. 
 
Wie heißt der Markt zukünftig? 

Herr Haas: 
Der Markt heißt Matoria. Eine Kombination aus 

unseren Vornamen Malte und Victoria. Wir füh-
ren den Markt hier in Alt Duvenstedt gemein-

sam und gleichberechtigt, und das soll sich 

auch im Namen widerspiegeln. 
Frau Fohlenreiter war meine beste Auszubil-

dende in all den Jahren die ich ausbilde. Und da-
mit das Geschäft auch von Beginn an eine lang-

fristige Perspektive hat, habe ich gleich die 
nächste Generation mit ins Boot genommen. 

 
Was wird sich inhaltlich am Markt ändern?  

Frau Folenweidner:  

Wir haben einige kleinere Wünsche, die uns 
schon zugetragen worden sind, sofort mit der 

Übernahme umgesetzt. So haben wir im Rah-
men der Möglichkeiten versucht, die Gänge et-

was zu verbreitern. 
Wünsche, die das Sortiment betreffen, setzten 

wir ab jetzt nach Möglichkeit zeitnah um. So ha-
ben wir jetzt ein Grundbedarf an Babyartikeln 

im Sortiment. Noch lässt die vorhandene Fläche 
nicht alles zu, aber da ist ja Besserung in Aus-

sicht. 

 
 
 
 

 

 
 

Herr Haas:  
Mit dem geplanten Umbau werden wir das Sor-

timent verdoppeln können, so dass wir künftig 
auch noch mehr Möglichkeit haben, regionale 

Produkte von unseren Partnern wie dem Biohof  
Schröder, Milchschafhof Solterbek oder dem 

hier schon bekannten Katenschinken und 
Wurstspezialisten Emil Paasch anzubieten. 

Auch wird das Angebot an veganen und vegeta-
rischen Produkten sich mehr an den Bedürfnis-

sen der Kunden orientieren. 

 
Werden die Duvenstedter auch in den Genuss 

von Ihrem Grillfleisch und den selbstgemach-

ten Salaten kommen? 

Herr Haas: 
Wir haben heute schon Produkte aus unserer 

Frischetheke aus dem Owschlager EDEKA 
Markt hier im Geschäft. Saisonal bzw. mit dem 

Umbau werden wir das weiter ausbauen und 
den Wünschen der Duvenstedter anpassen. 

Schon heute ist es möglich, sich von unserem 
Markt aus Owschlag auch hier in Duvenstedt 

den Einkauf nach Hause liefern zu lassen. Im-
mer Mittwochs und Freitags werden Waren 

ausgeliefert. Näheres zum Bestellen findet man 

auf der Homepage oder bei unserem Personal 
im Laden. 

 
 

 
 

 

Dürfen wir Ihnen ein paar Fragen stellen? 

Ein Interview mit den beiden neuen  

Geschäftsführern vom Edeka - Markt 
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In Ihren Antworten kommt das Wort Umbau 

immer wieder vor. Wir sind neugierig in Alt 

Duvenstedt. Was können Sie uns dazu berich-

ten? 

 

Herr Haas:  

Da muss ich etwas weiter ausholen. Neben dem 
Ladengeschäft auf dieser Seite der Straße, ha-

ben wir auch das Ladengeschäft auf der 
 gegenüberliegenden Straßenseite pachten 

können und dorthin den Teil Bäckerei, der bis-
her hier im Ladengeschäft untergebracht war, 

auslagern können. Damit haben wir insgesamt 
hier schon etwas Fläche gewonnen.  
Was der Bäcker hier alles anbietet, lesen Sie in ei-

nem eigenen Interview mit den Inhabern der Bä-

ckerei Reimers, auch hier in der Ausgabe. 

*Anmerkung der Redaktion 

 

Der Fördermittelantrag für den Umbau durch 
die Gemeinde wurde bereits gestellt, und wir 

hoffen alle auf einen schnellen Bescheid.  
Parallel zum laufenden Antrag werden die nöti-

gen Ausschreibungen vorbereitet, so dass mit 
Eingang des Förderungsbescheids ein Zeit-

strahl aufgestellt werden kann, mit dem wir 
dann verlässlich planen können. Leider kann 

man das Verfahren nicht beeinflussen oder be-
schleunigen. Somit müssen wir uns alle gemein-

sam noch etwas gedulden! Wenn es Genaueres 
gibt, werden wir gerne hier erneut berichten. 

 
Darüber würden wir uns freuen, wenn Sie uns 

das hier mitteilen. Ist denn schon aus dem 

Umfang der nötigen Arbeiten erkennbar, ob 

der Laden geschlossen werden muss? 

 

Frau Folenweidner: 

Noch ist es nicht absehbar, ob der Laden für den 
Umbau geschlossen werden muss oder ob der 

Verkauf mit ein paar Einschränkungen durchge-
hend möglich ist. Wir versuchen nach Möglich-

keit, mit wenig Beeinträchtigungen für unsere 
Kunden auszukommen. Wenn wir es absehen 

können, berichten wir gerne. 
 

 
 
 

 

Dann möchte ich noch eine Frage loswerden, 

die vielen Alt Duvenstedtern unter den Nä-

geln brennt: Öffnen Sie nochmal morgens um 

6 Uhr? 

Frau Folenweidner:  

Wir haben schon jetzt wieder fast die alten Öff-
nungszeiten von Herrn Pahl. Dienstags nach-

mittags ist wieder geöffnet! 
 

Unsere aktuellen sind Öffnungszeiten: 

Montag – Freitag von   
7:30 Uhr bis 12 Uhr & 14:30 Uhr bis 18 Uhr 

Samstag von 7:30 Uhr bis 12 Uhr  
Wir planen nach dem Umbau jeden Tag von 

7:30 Uhr bis 19:00 Uhr durchgehend zu öffnen. 
 

Herr Haas:  
Der Bäcker gegenüber hat ab sofort schon mor-

gens um 6 Uhr geöffnet und verfügt über ein 
kleines Sortiment der Produkte, die in den frü-

hen Stunden benötigt werden.  
So hat der Bäcker auch ein Kühlregal und auch 

Zigaretten im Angebot. 
 

Nun habe ich Sie so viel über Ihr Vorhaben in 
Alt Duvenstedt gefragt. Gibt es von Ihrer Seite 

etwas, das Sie die Alt Duvenstedter Bürger*in-
nen fragen wollen oder haben Sie Wünsche an 

die Alt Duvenstedter? 

 
Ja, tatsächlich haben wir eine Bitte an alle Ein-

wohner in Alt Duvenstedt. Nutzt bitte unseren 
Wunschzettel! Wir sind dankbar für jede Anre-

gung, Idee und Vorschlag, wie wir das Sorti-
ment und den Laden für euch gestalten können! 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Vielen Dank für das Interview. Wir freuen uns 

immer, über Neuigkeiten hier berichten zu dür-
fen und wünschen Ihnen für den weiteren Start 
alles Gute! 
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Im Rahmen der Recherche nach interessanten 

Themen für unser Echo, haben wir uns die Bä-
ckerei Reimers ausgesucht, die seit einigen Mo-

naten eine Filiale in Alt Duvenstedt betreibt. 
Die Traditionsbäckerei Reimers aus Büdelsdorf 

besteht schon seit 125 Jahren und bietet neben 
zahlreichen Backwaren auch leckere und viel-

seitige Kuchen und Torten. Die heutige Inhabe-

rin, Frau Monika Habicht, die das Geschäft 
2013 übernahm, leitet den Familienbetrieb. 

  
Nach einer Anfrage für ein Interview, wurden 

wir in den Räumlichkeiten der Bäckerei Reimers 
in Büdelsdorf von der Juniorchefin, Frau Lea Ha-

bicht, sehr herzlich empfangen. Lea ist auch 
durch ihre Vereinsaktivitäten im Handball mit 

Alt Duvenstedt verwurzelt. 
 

 
 
Hallo Lea, 

wir freuen uns, dass du als Juniorchefin der Bä-
ckerei Reimers Zeit für ein Interview gefunden 

hast. 
Die Alt Duvenstedter Bürger, zu denen wir auch 

gehören, freuen sich sehr über einen festen Bä-

cker und die Möglichkeit, auch am Sonntag im 
Ort frische Brötchen und leckeren Kuchen be-

kommen zu können. 
 

 

Wie ist es zu der Idee gekommen, eine feste 

Filiale in Alt Duvenstedt zu eröffnen? 

Nach dem sich abgezeichnet hat, dass der 
EDEKA-Markt in Alt Duvenstedt durch Herrn 

Malte Haas übernommen wird, hat uns dieser 
gefragt, ob die Bäckerei Reimers nicht eine Fili-

ale auf der gegenüberliegenden Straßenseite 
eröffnen möchte. Nach dem Umbau bzw. der 

Erweiterung des EDEKA-Marktes, soll es dort 
keinen eigenen Bäcker geben. Aus diesem 

Grund haben wir die Chance genutzt und sind 

jetzt auch in Alt Duvenstedt vertreten. 

 

Wie groß war die Nachfrage in den ersten Mo-

naten nach Eröffnung eurer Filiale? 

Das Interesse an unserer neuen Filiale ist vom 

ersten Tag an sehr groß. Schon während der 
Umbauphase bzw. vor der eigentlichen Eröff-

nung,  

haben sich einige Bürger interessiert gezeigt 
und nachgefragt. Die bisherigen Rückmeldun-

gen und Erfahrungen waren durchweg positiv. 

Wir wurden sehr gut und freundlich in Alt Du-

venstedt aufgenommen. 

 
Woher bezieht ihr die Produkte für eure Back-

waren und die weiteren Köstlichkeiten? 

Neben der BÄKO Schleswig-Holstein als Fach-

lieferant für Bäcker und Konditoren, legen wir 
besonderen Wert auf regionale Produkte und 

Lieferantenbeziehungen (z.B. Eier vom Witten-
seer Hühnerhof). Gemüse und Getränke bezie-

hen wir über den örtlichen EDEKA-Markt. 
Getreu unserem Motto „Wir backen alles selbst 

mit Herz & Hand“ sind gute Zutaten und eine 
hohe Qualität sehr wichtig um unsere Kunden 

zu begeistern. 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

Ein Interview mit der Juniorchefin von  

Bäckerei Reimers 



 
20 

Ist eventuell auch eine Außengastronomie in 

Alt Duvenstedt angedacht? 

Die Ideen für Tische im Außenbereich, als Er-
gänzung zu den Sitzmöglichkeiten im Innen-

raum, sind da. Allerdings sind die Flächen vor 
der Filiale sehr überschaubar und auch an Park-

plätze muss gedacht werden. Eine mögliche 
Umsetzung muss geprüft werden. 

 
Ergänzung der Echo-Redaktion: Hier sollte die 

Gemeinde ggf. tätig werden und dieses Vorha-
ben als Bereicherung für die Belebung des Orts-

kerns aktiv unterstützen. 
 

Besteht auch die Möglichkeit neben den zahl-

reichen Kuchen auch ganze Torten bei euch 

zu bestellen und diese in der Filiale in Alt Du-

venstedt abzuholen? 

Diese Möglichkeit besteht tatsächlich. Mit ei-

ner Vorlaufzeit von ca. 2-3 Tagen kann man bei 
uns seine Wunschtorte bestellen und abholen. 

Auch die Bestellung und Abholung von Eistor-
ten ist möglich. Ein dafür benötigter Tiefkühl-

schrank ist bereits in der Filiale aufgestellt wor-
den. 

 
 

Gibt es noch weitere Filialen der Bäckerei Rei-

mers und wen beliefert ihr noch? 

Neben unserem Hauptgeschäft in der Holler-

straße in Büdelsdorf und der Filiale in Alt Du-
venstedt betreiben wir noch ein Geschäft auf 

dem Parkplatz des Hagebaumarktes in Rends-
burg. Außerdem haben wir einen mobilen Ver-

kaufswagen, der in der ganzen Region unter-
wegs ist.  

Unsere Stammkunden, zu denen neben Gastro-
nomiebetrieben (z.B. Gasthof zur Linde und 

Hotel Conventgarten) auch das Kronwerk Gym-
nasium und das Schülerwohnheim in Rends-

burg sowie viele weitere Kunden gehören, wer-
den direkt beliefert. 

 
 

 

 
 

 

Die Bäckerei Reimers backt regelmäßig „Das 

Brot des Monats“. Woher holt ihr euch eure 

Ideen für neue Brotkreationen? 

Unser Bäckermeister hat meistens die Ideen für 

die, auch mal etwas ausgefallenen, Backkreati-
onen. Aber auch durch mein Auslandsprakti-

kum in Spanien, welches ich im Rahmen meiner 
Ausbildung zur Konditorin absolviert habe, 

kommen neue Ideen und Impulse in unsere 
Backstube. Für das nächste Praktikum geht es 

nach Frankreich. Mal sehen was es dort für Er-
fahrungen und Anregungen es gibt. 

 
Wie sind eure Öffnungszeiten für die Filiale in 

Alt Duvenstedt? 

Unsere aktuellen Öffnungszeiten sind: 
Montag  - Freitag von  6:00 Uhr bis 14:00 Uhr 

Samstag von  6:30 Uhr bis 13:00 Uhr  
Sonntag von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

 
Nach den ganzen Fragen an dich… Gibt es 

Wünsche oder Anregungen an eure Kund-

schaft in Alt Duvenstedt? 

Wir sind für Anregungen und Ideen immer of-

fen und bitten um entsprechende Kontaktauf-
nahme. Sprecht uns direkt an, ruft an oder 

schreibt uns eine E-Mail. 
 

Kontaktdaten 
Telefon: 04331 31130 

E-Mail:  monika-habicht@t-online.de 
 

Im Anschluss an unser Interview haben wir 
noch eine Führung durch die Backstube bekom-

men und konnten uns ein Bild von Leas Arbeits-
platz machen. Lea ist für die süßen Leckereien, 

wie Kuchen und Torten zuständig und stellt alle 
Produkte traditionell und mit viel Handarbeit 

her. 
 

Vielen Dank für das sehr informative und ange-
nehme Interview. Wir freuen uns das ihr in  

Alt Duvenstedt seid und unseren Ortskern 
bereichert! 
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Wir besuchten die Freiwillige Feuerwehr Alt 
Duvenstedt und durften einen Abend lang Fra-

gen stellen, teils sogar mit toller musikalischer 
Untermalung. 

 

 
 

Was unterscheidet eigentlich eine FFW von 

einer Berufsfeuerwehr? 

 

Unsere Mitglieder sind zum größten Teil selbst 
berufstätig und machen die FFW als ehrenamt-

lichen Dienst an der Gemeinschaft. Für eine 
FFW ist die Kommune verantwortlich. Wir kön-

nen bei ausreichend Kapazitäten Aufträge 
übernehmen, dafür gibt es Hilfsfristen. Ansons-

ten übernimmt eine benachbarte Feuerwehr 
wie zum Beispiel Owschlag. Eine Berufsfeuer-

wehr muss diese Aufträge übernehmen, da dort 
alle Mitglieder fest angestellt sind. 

 
Wie habt ihr euer Feuerwehrgerätehaus so 

toll hinbekommen? 

 

Der Parkplatz wurde komplett in Eigenregie ge-

stemmt. Vieles hier beruht auf Eigeninitiative 

und Unterstützung. Zum Beispiel die Heizung 
wurde uns durch Unternehmen aus Alt Du-

venstedt gespendet.  
 

 
 

 

Mit welchen FFW im Umkreis arbeitet ihr 

denn zusammen? 

 

Hauptsächlich mit den Feuerwehren aus 

Owschlag / Norby, Holzbunge und Bünsdorf. 
 
Wie stark seid ihr denn besetzt?  

 

Im Moment sind wir ca. 46 Feuerwehrleute und 
nicht zu vergessen den Feuerwehrmusikzug Alt 

Duvenstedt mit ca. 30 Angehörigen, 
die man aber von den eigentlichen Feuerwehr-

leuten unterscheiden muss, da nicht jeder An-
gehörige des Musikzuges auch Brände löscht. 

 
Wie viele Einsätze habt ihr denn pro Jahr? 

 
Wir haben ca. 37 Einsätze, wobei aber Orkane 

und Stürme nicht mitgerechnet sind. 
Zum Beispiel der Orkan Christian, der bekann-

termaßen für ein erhöhtes Arbeitsaufkommen 
seitens der Feuerwehren gesorgt hat. 

 
Wo ist denn euer Einsatzgebiet? 

 

Natürlich Alt Duvenstedt bis zur B77, ausge-

nommen ist die Autobahn. Einsatzzeiten sind 
grob von 06:00-18:00, in denen die Wehr aus 

Owschlag sowie andere Wehren zur Verfügung 
stehen. Aber grundsätzlich gilt 24/7. Dies ist 

dem Umstand geschuldet, dass es im Kreis 
keine Berufsfeuerwehr gibt. Die größte FFW ist 

in Rendsburg beheimatet. 
Ebenso gibt es aus unserer Sicht, keinen finan-

ziellen Anreiz durch Einsätze. 
 

 
Wie sieht es mit Frauen in der FFW Alt Du-

venstedt aus? 

 

Zurzeit haben vier aktive „Feuerwehrfrauen“ 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

Ein Interview mit der Alt Duvenstedter  

Feuerwehr 
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Wie sieht es mit der Modernisierung eurer 

Fahrzeuge aus? 

 

Unser altes Fahrzeug ist aus dem Jahr 2015, so-

mit sollte es so langsam ersetzt werden. Den Er-
satz übernimmt die Kommune, damit ist aber 

auch ein infrastrukturelles Problem verbunden, 
da wir mit einer Neubeschaffung auch ein 

neues Feuerwehrgerätehaus benötigen. 

 
Wo seht ihr denn noch Nachbesserungsbe-

darf? 

 

Wir können zum Beispiel keine Einsätze kurz 

aufeinanderfolgend bedienen. Unsere Kleidung 
kann nicht sachgerecht nach schwarz und weiß 

(schwarz-verrußte bzw. kontaminierte, weiß-
saubere neue Kleidung) getrennt werden. Das 

Reinigen der Einsatzbekleidung ist ebenfalls 
sehr umständlich. 

 
Ab wann kann man denn zu euch? 

 

Ab 16 Jahren in die Feuerwehr, ab 18 kann man 

aktiv ins Einsatzgeschehen integriert werden. 
 
Neben Löscharbeiten, was gehört denn noch 

zu euren Aufgaben? 

 

Wir stehen dem Bürgermeister in Brandschutz-
fragen beratend zu Seite. Unser Portfolio reicht 

aber von der Tierrettung über Tragehilfe. 
Ebenso der Baumsturz und der Katastrophen-

schutz. Hierzu gehört zum Beispiel das Sichern 
von Deichen. Ebenso spielt der Gewässerschutz 

bei unseren Aufgaben eine große Rolle sowie 
die Kooperation mit Tauchern. 

 
Wer seid ihr? Wo finden wir euch?  

 

Wir sind alle engagierte Bürger und Bürgerin-

nen, die zum einen den Umgang miteinander 
bei der Feuerwehr schätzen und zum anderen 

unseren Beitrag zu Gemeinschaft im Dorf leis-
ten wollen.  Bei uns kommen Jung und Alt zu-

sammen und fühlen sich kameradschaftlich 
miteinander verbunden. Wir sind für alle da und 

haben alle ein normales Arbeitsleben, investie-
ren aber Zeit und natürlich Energie in unsere 
zweite Familie und deren Auftrag. Schon allein, 
wenn wir Lehrgänge bei anderen Wehren besu-

chen, um uns stetig weiter- und fortzubilden.  

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
Wir standen alle einmal vor der Entscheidung 

und haben unseren Mut aufgebracht, uns hier 
einzubringen, von daher sind wir offen gegen-

über neuen Mitstreitern und freuen uns über je-
des neue Gesicht! 

Informationen bekommt ihr sehr gerne persön-
lich oder natürlich auf unserer Homepage. 

 
Was wünscht ihr euch von Alt Duvenstedt? 

 

Eine bessere Kommunikation. Eine noch festere 

Verankerung ins Dorfleben. Bei einigen Veran-
staltungen wie zum Beispiel der Einschulung, 

den Nikolausaktionen und dem Kindergarten 
klappt das schon prima! 

 
Wen sucht ihr? 

 

Menschen wie uns, die aus Überzeugung Ver-
antwortung übernehmen. Egal ob Jung oder Alt, 

Mädchen oder Junge. Wir arbeiten gerade da-
ran, eine eigene Jugendfeuerwehrsparte aufzu-

bauen. Hier besteht die Möglichkeit, ab dem 10. 

Lebensjahr mitzumachen. Allerdings werden 
auch schon auf den Versammlungen unsere 

Räumlichkeiten schon etwas eng. Wer sich ei-
nen Einblick verschaffen möchte ist herzlich 

willkommen! Gerne natürlich auch bei unserer 
großen Übung am 08.07.23 an der Grund-

schule. Da könnt ihr uns in Aktion erleben. 
 
Was möchtet ihr den Alt Duvenstedtern mit-

geben? 

 

Jeder sollte sich einmal die Frage stellen:  

 

Was passiert, wenn es brennt und keiner 

kommt? 
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Es ist Zeit, für das, was war, Danke zu sagen, 

damit das, was werden wird, unter einem  

guten Stern steht. 

 

Dieser Dank richtet sich an Susi & Jürgen Pahl! 
Jürgen Pahl, jedem im Dorf besser bekannt als 

„Jürgi“, hat 39 Jahre lang den Edeka Markt Pahl 
an der Dorfstraße geführt. 

Es ist nicht einfach nur ein Einkaufsladen gewe-

sen, es war (und ist) viel mehr! Ein Anlaufpunkt, 
wenn man neu im Dorf ist, ein Informations-

punkt, ein Austauschplatz, ein Ort der unser 
Dorf so lebens- und liebenswert macht. 

39 Jahre lang, 6 Tage die Woche, von morgens 
früh um 6 Uhr bis nach Ladenschluss, selbst und 

ständig zu jeder Tages- und Nachtzeit. Das ist 
eine beeindruckende Leistung für die wir dir, 

lieber Jürgi, einmal Danke sagen wollen. 
 

D A N K E 
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Die Kommunalwahl am 14. Mai 2023 steht un-

mittelbar bevor. Sie die Duvenstedterinnen und 

Duvenstedter können Ihre Vertreter, Sie kön-

nen die Personen bestimmen, die über die Ge-

meindebelange und damit Ihr direktes Lebens-

umfeld entscheiden. 

In den kommenden 5 Jahren wird es darauf an-

kommen, die Zukunft der Gemeinde, Ihres 

Dorfs auf nachhaltige Füße zu stellen. Es wird 

notwendig sein diese Zukunft miteinander zu 

planen und miteinander umzusetzen. Dafür 

schaffen Sie mit Ihrer Wahlentscheidung die 

Voraussetzungen. 

 

Die CDU/CSU-Bundestagsfraktion setzt sich 

seit Jahren für die Unterstützung der Kommu-

nen bei der Bewältigung ihrer vielfältigen Auf-

gaben ein und hat in hohem Maße dazu beige-

tragen, die kommunalen Haushalte zu entlas-

ten. Dafür werden wir uns auch weiterhin in 

Berlin einsetzen. Es ist uns immer ein Anliegen, 

die unterschiedlichen Lebensverhältnisse in 

Stadt und Land zu sehen und den ländlichen 

Raum zu entwickeln. Dies findet und fand sei-

nen Niederschlag in den verschiedenen Pro-

grammen zur Entwicklung des ländlichen Rau-

mes aber auch beispielsweise in der Über-

nahme der Hilfe zur Unterkunft durch den 

Bund.  

 

 

 

 

 

Alt Duvenstedt hat eine gute Entwicklung ge-

nommen und ist eine aufstrebende Gemeinde 

im Amt Fockbek. Das junge Team, mit dem die 

CDU antritt, hat nicht nur die Motivation und 

den unbedingten Willen, sondern auch das 

Zeug dazu, die Kommunalwahl in Alt Du-

venstedt zu gewinnen und damit die zukünftige  

Entwicklung des Dorfes in der Wirtschaftsre-

gion Rendsburg entscheidend zu beeinflussen. 

 

Ich habe großes Vertrauen in dieses Team und 

werbe um Ihre Unterstützung für die Kandida-

tinnen und Kandidaten der CDU, gehen Sie zur 

Wahl und wählen Sie am 14. Mai 2023 die Kan-

didatinnen und Kandidaten der CDU für Ge-

meinde und Kreis. 

Ihr 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grußworte von Johann Wadephul 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

 

die ersten Monate des neuen Jahres sind schon 

wie im Fluge vergangen.  

In dieser Zeit konnten wir im Landtag viele The-

men anpacken und unseren Kurs halten. Im Ag-

rar- und Umweltausschuss haben wir über u.a. 

die regionale Landwirtschaft und deren Stär-

kung, die Biolandwirtschaft, die Möglichkeiten 

einer Weideprämie und die sowie die Einspa-

rung vieler Ressourcen diskutiert. Die Themen 

Klimawandel und die Auswirkungen des Krie-

ges in der Ukraine spielen in fast jeder Debatte 

eine große Rolle.   

Zudem sind wir Ende des Jahres in die Haus-

haltsdiskussionen gegangen. Nach Sichtung 

der ersten Entwürfe über die Weihnachtstage 

und damit konkreten Fragen an die einzelnen 

Ministerien wurde nun die Nachschiebeliste 

und die Haushaltsanträge der Fraktionen vor-

gestellt. Der Haushalt 2023 soll in der Ple-

numssitzung im März verabschiedet werden. 

Dabei sehe ich die finanzielle Ausstattung in 

den Bereichen der Infrastruktur für die Region 

um Rendsburg als einen großen Gewinn an. 

Viele unserer Schulen und Sportstätten haben 

in den letzten Jahren hier profitiert, aber es gibt 

noch viele weitere Baustellen. So können wir 

unsere Region voranbringen.  

Für den Bereich der Landwirtschaft gibt es im 

Jahr 2023 den ersten eigenen Haushalt. In die-

sem Bereich können nun wirkliche Schwer-

punkte gesetzt werden. Hierfür wurden u.a. der 

Dialogprozess Landwirtschaft mit der Erarbei-

tung konkreter Maßnahmen beauftragt und 

eine Bildungsoffensive zur Verbraucherbildung 

gestartet.  

 

 

 

 

Auch die Entwicklung der ländlichen Räume ist 

wieder ein Schwerpunkt und ich würde mich 

sehr freuen, wenn auch Alt Duvenstedt hiervon 

profitieren kann.  

Hierfür braucht es viele engagierte Köpfe in der 

Gemeinde und in der Gemeindevertretung. 

Diese wird in diesem Jahr am 14. Mai von allen 

Wahlberechtigten Alt Duvenstedterinnen und 

Alt Duvenstedtern neu gewählt. Ich bitte Sie, 

unterstützen Sie den Ortsverband der CDU um 

Dirk Lontke für ein starkes Alt Duvenstedt. Ich 

tue dies auch mit Freude!   

Bei Fragen, Anregungen und Wünschen errei-

chen Sie mich oder das Team vor Ort. 

 

Herzlichst  

Ihre 

 

 

 

 

 

Grußworte von Rixa Kleinschmidt 
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Heimatbund 23.03.2023 Jahreshauptversammlung, Delphi, 19:00 Uhr  

DRK 17.03.2023 Jahreshauptversammlung 

CDU 30.03.2023 Doppelkopf, ab 19:30 Uhr, Gasthof Zur Linde 

TSV 31.03.2023 Jahreshauptversammlung Gasthof Zur Linde, 20:00 
Uhr 

Gemeinde 28.04.2023 Umweltaktion, Treffen vor dem Feuerwehrgerä-
tehaus, 17:30 Uhr 

Gemeinde 05.04.2023 Finanz- und Hauptausschuss 

Kirchengemeinde Fockbek 09.04.2023 Gottesdienst zu Ostern Matthäuskirche 

Medardusgilde 13.04.2023 Delphi, 19:30 Uhr 

Gemeinde 27.04.2023 Gemeindevertretersitzung 

Kirchengemeinde Fockbek 29.04.2023 Konfirmation, Matthäuskirche 

Heimatbund 30.04.2023 Maibaum aufstellen, 19:00 Uhr  

Privat  Flohmarkt im Dorf 

SPD 28.05.2023 Bouleturnier, Mehrgenerationenplatz 

DRK 23.05.2023 Blutspende 

Heimatbund  27.05.2023 Fahrradtour ab Marktstuuv, 14:00 Uhr 

CDU 01.06.2023 Jahreshauptversammlung 

Medardusgilde 10.06.2023 Gildefest, Gasthof Delphi 

Kirchengemeinde Fockbek 11.06.2023 Openair Gottesdienst auf dem Kolonistenhof Neu 

Duvenstedt 

Gemeinde 28.06.2023 Finanz- und Hauptausschuss 

Grundschule Alt Duvenstedt 23.06.2023 Königsspiele 

Grundschule Alt Duvenstedt 24.06.2023 Vogelschießen mit Umzug u. Zirkusvorführung 

Heimatbund 24.06.2023 Fahrradtour ab Marktstuuv, 14:00 Uhr 

SPD 25.06.2023 Boulespiel, Mehrgenerationenplatz 

Gemeinde 06.07.2023 Gemeindevertretersitzung 

SPD 05.07.2023 Jahreshauptversammlung, Gasthof zur Linde 

Grundschule Alt Duvenstedt 14.07.2023 Öffentliche Ferienfeier vor den Sommerferien, 10:00 
Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Termine  

In der Jahresterminübersicht, die mit dem „Grünen Blatt“ verteilt wurde, fehlen Ihnen die  
Termine der CDU? Uns auch! 

 
Hier ist nun die vollständige Terminübersicht für das Jahr 2023: 
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Änderungen vorbehalten! Stand: 20.02.2023 

 

 
Schweinegilde 15.07.2023 Grillfest, 17:00 Uhr 

Heimatbund  07/2023 Sommerfahrt 

Heimatbund 29.07.2023 Fahrradtour ab Marktstuuv, 14:00 Uhr 

SPD  27.08.2023 Boulespiel, Mehrgenerationenplatz 

CDU 12.08.2023 Wi fort rut 

Gemeinde  Finanz- und Hauptausschuss 

Siedlergemeinschaft  Familientag 

Gemeinde  Gemeindevertretersitzung 

Heimatbund 26.08.2023 Fahrradtour ab Marktstuuv, 14:00 Uhr 

SPD  Boulespiel, Mehrgenerationenplatz 

CDU 03.09.2023 Boßeln ab 10:00 Uhr Mehrgenerationsplan 

DRK 19.09.2023 Blutspende 

Heimatbund 30.09.2023 Fahrradtour ab Marktstuuv, 14:00 Uhr 

SPD  Boulespiel, Mehrgenerationenplatz 

Kirchengemeinde Fockbek 01.10.2023 Gottesdienst zu Erntedank, 11:45 Uhr,  

Matthäuskirche 

Feuerwehr  „130 Jahr“ Feier; Gasthof zur Linde 

Gemeinde  Finanz- und Hauptausschuss 

Feuerwehr  Laternenumzug 

TSV Alt Duvenstedt 03.10.2023 Duvenstedter Dorflauf 

CDU 26.10.2023 Doppelkopf, 19:30 Uhr, Gasthof Zur Linde 

Plattdüütsch Trupp 27.10.2023 Theateraufführung, 19:30 Uhr, Gasthof Zur Linde 

Plattdüütsch Trupp 29.10.2023 Theateraufführung, 14:30 Uhr, Gasthof Zur Linde 

Kirchengemeinde Fockbek 31.10.2023 Reformationstag 

Gemeinde  Gemeindevertretersitzung 

Plattdüütsch Trupp 03.11.2023 Theateraufführung, 19:30 Uhr, Gasthof Zur Linde 

Plattdüütsch Trupp 05.11.2023 Theateraufführung, 14:30 Uhr, Gasthof Zur Linde 

Kirchengemeinde Fockbek 19.11.2023 Gottesdienst zum Volkstrauertag,  

11:45 Uhr, Matthäuskirche 

Kirchengemeinde Fockbek 26.11.2023 Ewigkeitssonntag 

Siedlergemeinschaft  Frühstück im Advent 

CDU 02.12.2023 Wi fort rut Weihnachtsfahrt 

Liederrunde  Adventskonzert der Alt Duvenstedter Liederrunde, 

18:00 Uhr,  

Kirchengemeinde Fockbek 24.12.2023 Heiligabend 

 


